
Das Pro jek t wol l te eine konsequente S ta f fe lung der Windschutzs t re i ­
fen ü b e r das ganze Rhe in t a l e r re ichen. F ü r die V e r w i r k l i c h u n g des 
Projektes wurde eine Zei t spanne von 1 5 - 2 0 Jahren angegeben. D a s 
a m b i t i ö s e Pro jek t nahm allerdings auf die herrschenden B e s i t z v e r h ä l t ­
nisse kaum R ü c k s i c h t , w ä r e doch v ie l Pr iva te igentum durch das P ro ­
jekt b e r ü h r t worden . D a d u r c h wurde ganz of fens icht l ich der Start der 
W i e d e r b e g r ü n u n g um einige Jahre v e r z ö g e r t . 

5.3.9.4 K O N S E Q U E N T E R F L U R G E H Ö L Z A N B A U A B 1949 
A u s dem A r c h i v des Landesfors tamtes kann die Geschichte der A n l a g e 
des ersten Windschutzs t re i fens nachvol lzogen werden: A u s e inem 
A m t s v e r m e r k der R ü f e b a u l e i t u n g geht hervor : «Bei der Rüfebegehung 
vom 22. April 1947 in Nendein erklärt sich die Gemeindevorstehung 
Eschen bereit, die Feldgasse Rossrietli vom Wächterhaus bei der Nend-
lerrüfe gegen Westen laufend, zur Anpflanzung für einen Windschutz­
streifen zur Verfügung zu stellen. 

Vaduz, 24. April 1947, gez. die Rüfebauleitung: L. Wächter.» 
In der Landesrechnung 1947 erschien auch erstmals ein Ausgabepos ten 
von F r . 9 0 0 0 . - f ü r Windschu tzp f l anzen auf, was w o h l auf die E r r i c h ­
tung eines Pflanzgartens (vorher Er lengar ten f ü r die R ü f e b a u l e i t u n g ) 
z u r ü c k z u f ü h r e n ist. 

1948 erteilte die Reg ie rung dem Fors tamt den A u f t r a g , den gesamten 
F ragenkomplex der projekt ier ten Windschutzs t re i fen aufzugre i fen , zu 
studieren und die P ro j ek tve rwi rk l i chung m ö g l i c h s t u n v e r z ü g l i c h in die 
Wege zu le i ten. D e r damals bestellte Forstmeis ter E u g e n B ü h l e r 
erhielt den A u f t r a g , angesichts der Tragweite und K o s t e n des Projektes 
dieses dem H o h e n L a n d t a g vorzus te l len , was in der Si tzung v o m 
20. D e z e m b e r 1948 geschah ( v o l l s t ä n d i g e r Referats text in den A u s g a ­
ben des Liechtens te iner Vater landes in dre i F o l g e n , N r . 12, 13 und 14 
v o m 12 .2 . , 16 .2 . und 19.2 . 1949). 

M i t Schreiben v o m 11. M ä r z 1949 beauftragt die R ü f e b a u l e i t u n g den 
Schaaner Waldh i r t en Josef K o n r a d wie folgt : «Der erste Windschutz­
streifen soll westwärts des Wächterhauses bei der Nendlerrüfe angelegt 
werden. Es sind dazu bereit zu stellen: 
300 Stück Eschen 
15—20 Stück Birken 
1000 Stück Sträucher (Weissdorn, Hartlider, Pulverholz, Gaisblatt, 
Liguster, sträucherartige Weidenarten usw.). 
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